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122 Die Briefe des Jahres 1701

122 .
( C 6 s 333 a ) Berlin , den 2 . Julius 1701
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .
Nur habe diesesmahl berichten sollen , wie ich vor wenig tagen von dresden
gesundt hier angelanget , und das der herr meine reise auf untersdieidliche
weise gesegnet , so das ich vor notig finde , üm alles zum stände zu bringen ,
eine reise zu ihnen nach Halle zu thun . welches auch nach des herrn willen
baldt möglich geschehen soll , wenn ich vorhero meine eigene sache , die mir am
meisten pressiren , in richtigkeit gebracht . Ich hofe Es soll alsdann noch man¬
ches seine gestalt erlangen . Ich bitte dieses dem H . D . anton nebst meinem
hertzlichen grüß zu hinterbringen , unter andern habe mit dem H . von Tschirn -
hausen auch der fr . von gertorff wegen der manufacturen gesprochen, welche
letzere vor notig erachtete , nach holland an einen gewißen verständigen man
zu schreiben , der ihr ein ausfuhrliches bedencken darüber zusenden solte , nur
verlangete sie vorhero zu wißen , zu deßen information , wie beygelegter Zettel
zeiget . ( 333 b ) dannhero wehre notig , wenn H . Neubauer einen rechten auf -
satz hievon machtete ( !) , aber umständlich und wie Er das werck ansehe , wie
viel leute oder kinder dazu employret werden konte und dergleichen , eines
verständigen kaufmannes in dantzig mit welchem H . gehre gesprochen guth -
achten gehet dahin , Es müße einer des landes , darin eine neue manufactur an -
geleget werden soll , genaue kundschaft haben und wißen , was von den fruch¬
ten deßelben am besten employret und hernach abgesetzet werden konte ;
daher hielte Er dafür , man mochte einen in solchen dingen gesichickten Mann
aus holland nach halle verschreiben , damit Er des landes eigenschaft besehe
und recht überschlage, was am besten daselbst angestellet werden könte .
hierauf wehre allen fals auch zu gedencken , wie wohl indeßen H . Neubauer
schon einen bericht davon thun könte , worauf der entwurf des kaufmannes
in holland , an welchen die fr . von gerstorff schreibet , sich gründen solte . ubri -
gends hatt H . Steinfeldt keine lust nach novigrodt , auf verlangen des H .
Scharschmidt zu gehen . Man hatt mir von einem sagen wollen , H . Weimer ,
der sich hier aufhält , welcher sich dazu ( 333 c ) resolviren möchte , ich weis
aber nicht , ob ihn Ew .hochEhrw . dazu capable erkennen , und etwa auf andere
reflexionen machen , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

das schreiben ist an ( von ) H . Richter , dem inspectori des pädagogii

123 .
( C 6 s 337 ) Berlin , den 12 . Julius 1701
hochEhrwürdiger hochwerthster freundt .
deßelbigen werthe schreiben nach meiner Wiederkunft von dresden habe er¬
halten , und daraus die erhaltung der gesundheit mit hertzl . freude vernoh -
men . wenn ich nach Halle komme , werde von den gerühmbten medicamenten
etwas behalten , danhaueri locum sende hiebey . H . Fidler ( cj : wird ) zur der
adjunetur nicht kommen , wie H . gehren mir geschrieben, den ( !) aufsatz von
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